
Vorhandene Räume können leicht umfunktioniert werden: 
Diese Punkte gilt es zu beachten.

Quelle:
→  BAK. Leitlinie der Bundesapothekerkammer zur Qualitätssicherung. Durchführung von Schutzimpfungen 

in öff entlichen Apotheken. Stand: 12.09.2025 (zuletzt abgerufen: 02.04.2026) 
→  BAK. Kommentar zur Leitlinie der Bundesapothekerkammer zur Qualitätssicherung. Durchführung 

von Schutzimpfungen in öff entlichen Apotheken. Stand: 12.09.2025 (zuletzt abgerufen: 02.04.2026) 
→  ABDA. Online-Portal Schutzimpfungen in Apotheken. (zuletzt abgerufen: 02.04.2026)

Desinfektionsmittel für 
Hände & Oberflächen

Stand: 30.04.2026. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen dienen ausschließlich der allgemeinen fachlichen Orientierung. 
Sie stellen keine Rechtsberatung dar und begründen keine Ansprüche gegenüber der GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG. Es wird keine Ge-
währ für die Richtigkeit und Aktualität der bereitgestellten Informationen übernommen, Leser*innen sind selbst dafür verantwortlich, 
die geltenden rechtlichen Vorgaben und beruflichen Pflichten zu prüfen und einzuhalten.

N
P-

D
E-

G
VU

-L
BN

D
-2

60
00

2,
 0

4/
20

26

Impfmaterialien 
(z.B. Tupfer, Pflaster, 
Abwurfbehälter)

Fremdzugriff  auf 
Medikamente/Chemi-
kalien ausschließen

Sitzmöglichkeit für 
Patient*in

Raumgröße

Es gibt keine Größenvorgabe für den Impfraum.

Privatsphäre

Hör- und Sichtschutz müssen gewährleistet sein.

Eine Liege ist keine bundesweite Pflicht, bitte 
die Vorgaben der zuständigen Behörde/Apothe-
kerkammer beachten.

Abwischbare 
Arbeitsfläche

Der Impfraum.


